
Ab 4. Februar jeden Samstag um 16.45 Uhr 

Hüseyin Yilmaz kommt in den 60er Jahren als Gastarbeiter nach 
Deutschland. Kurze Zeit danach holt er seine Frau und drei Kin-
der zu sich und baut ihnen ein Zuhause in der „neuen“ Heimat. 
Zwei Generationen später hat er nur einen Wunsch: Er will zurück 
nach Anatolien und kauft dort kurzerhand ein Haus. Und da die 
Familie nun einmal das wichtigste ist, begeben sie sich alle zu-
sammen auf eine Reise in die Türkei und in ihre Vergangenheit. 
Deutsch-türkische Geschichte: humorvoll, unterhaltsam und mit 
bewegendem Tiefgang. 
D 2010; 97 Min.; Regie: Yasemin Samdereli; mit Vedat Erincin, Fahri 
Yardim, Lilay Huser, Demet Gül, Rafael Koussouris, Aylin Tezel; ab 6 J.

Jeden Sonntag um 17.00 Uhr

Harold & Maude
Seit 36 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und 
will sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, 
und doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby 
hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr 
gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins ei-
nen Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Almanya – Willkommen in Deutschland
Humorvoll, mal urkomisch, mal sehr rührend

Sonntags um 13.00 Uhr
im EULENSPIEGEL

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen, mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen, und versuchen auch darüber hin-
aus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 55 0 (Mo. - Fr. 10-16 Uhr)

Die Welle
Basierend auf den Original-Manuskripten des kaliforni-
schen Lehrers Ron Jones zu seinem beängstigenden 
„Third Wave“-Experiment 1967, realisierte Dennis 
Gansel einen engagierten und fesselnden Schulkrimi 
über den Fascho in uns allen. Seine Vision über die 
Verführbarkeit des Einzelnen ist eine zwingende Utopie 
und ein intensives Drama. 

Anonymus
Ein wild spekulierendes Drama über ein geheimes 
Künstlerleben, das in Figuren, Charakterbeschreibungen 
und Emotionen Shakespeares Tragödien spiegelt. Die zu 
erwartenden Debatten über Fakt und Fiktion werden für 
Aufmerksamkeit, die optische Gestaltung und Dramatur-
gie für Emmerichs Anerkennung jenseits eines Meister 
des Spektakels sorgen.

Almanya – Willkommen in Deutschland
Heitere kultur- und generationenübergreifende Familien-
geschichte, die lustvoll mit Klischees spielt und Türken und 
Deutschen den Spiegel vorhält. Angereichert mit fantasie-
vollen fast schon surrealen kleinen Ideen werden die Tu-
genden orientalischer Kultur zur Geltung gebracht. Changie-
rend zwischen heiteren und melancholischen Momenten 
entwickelt der Film eine berührende Tiefe.

Kriegerin
Die 20jährige Marisa gehört zu einer rechtsradikalen Ju-
gendclique in einer ostdeutschen Kleinstadt. Ihr Leben 
ist geprägt von Orientierungslosigkeit. Nur zu ihrem 
kranken Opa hat sie noch wirklich Vertrauen. Als die Ge-
walt ihrer Clique gegen Unschuldige immer stärker es-
kaliert, beginnt Marisa ihre bisherigen Überzeugungen 
zu hinterfragen.

The King's Speech
Bewegendes und pointiertes Drama über King George VI, der 
sich an einen australischen Sprachtherapeuten wendet, um 
vor einer wichtigen Rede Herr über sein unkontrollierbares 
Stottern zu werden. Der Film ist pointiert und gewitzt ge-
schrieben - und einfach unwiderstehlich, nicht zuletzt dank 
seiner beiden Hauptdarsteller Colin Firth und Geoffrey Rush, 
die jede Szene zum puren Filmgenuss machen.

Tom Sawyer
Die deutsche Mark-Twain-Verfilmung frischt den Klas-
siker der Jugendbuchliteratur zeitgemäß auf und ist 
ein einzigartiges Vergnügen. Hermine Huntgeburths 
charmant-amüsante Adaption gefällt mit liebevoller 
Ausstattung, guten Kinderdarstellern und einem Ton, 
der das Bedrohliche nie das Idyllisch-Harmonische do-
minieren lässt.

Taste the Waste
Das ist wissenswert für Schüler und Lehrer: Mehr als die 
Hälfte unserer Lebensmittel landet im Müll, das meiste 
schon auf dem Weg vom Acker in den Laden, bevor es 
überhaupt unseren Esstisch erreicht: jeder zweite Kopfsa-
lat, jede zweite Kartoffel und jedes fünfte Brot. Es ist ein 
weltweites System: Alles soll jederzeit verfügbar sein, Su-
permärkte bieten durchgehend die ganze Warenpalette an.

Vorstadtkrokodile 1, 2 oder 3
Eine Clique, Vorurteile, Mutproben, etwas geht schief. 
Ein neues Abenteuer jagt das nächste. Man verliebt 
sich, erlebt Höhen und Tiefen, aber nicht allein, und 
wird schließlich auch älter. Die verdächtigen Jugend-
themen Zusammenhalt, Freundschaft und Abenteuer-
lust werden zum Thema gemacht und sind hoch aktuell 
und somit für alle Alterklassen geeignet.

Sonntag 19.02. im EULENSPIEGEL

Sonntag 26.02. im EULENSPIEGEL

Der Zwölfjährige Max Sternheim lebt bei seinem 
verwitweten Vater, der ständig hinterm Tresen der 
geerbten Apotheke steht und sich zu wenig um 
seinen Sohn kümmern kann. Also stimmt er dem 
neuen Haustier zu - mit wahrhaft ungeahnten Fol-
gen. Denn Promenademischung Bello schleckt 
an einer geheimnisvollen lilaroten Flüssigkeit und 
verwandelt sich in einen Menschen, Herrn Bello, 
der ab sofort für Chaos sorgt und Papa Sternheim 
in den Wahnsinn treibt. Herr Bello muss weg! 
Doch so leicht lässt sich kein Gegenmittel finden. 

Frei ab 0 Jahre

Herr Bello

D 2007; 97 Min.; Regie: Ben Verbong

Frei ab 0 Jahre

D 2006; 73 Min.; Regie: Martin Otevrel

Sonntag 12.02. im EULENSPIEGEL

Furiose Fortsetzung des Wikinger-Abenteuers: 
Der kleine Wickie wird von seinem Vater Halvar 
und seiner Mannschaft immer wieder auf Beute-
züge mitgenommen, um das Kämpfen und Rau-
ben zu lernen. Doch eigentlich will Wickie nicht 
kämpfen, viel lieber verhandelt er mit seinen Geg-
nern. Halvar gefällt das gar nicht, sein Sohn soll 
doch ein echter Wikinger werden. Als eines Ta-
ges Halvar vom Schrecklichen Sven entführt wird, 
muss Wickie jedoch mutig und schlau zugleich 
sein, um seinen Papa zu befreien. 

Frei ab 0 Jahre

Wickie auf großer Fahrt

D 2011; 96 Min.; Regie: Christian Ditter

Sonntag 05.02. im EULENSPIEGEL

Endlich ist es wieder soweit: Sommerferien! Die 
zehnjährige Emma kann es kaum erwarten ihrer 
vielbeschäftigten Mutter auf Wiedersehen zu sa-
gen und zu ihrer Oma aufs Land zu fahren. Doch 
schon bald wird die ländliche Idylle durch den 
skrupellosen Albert Gansmann gestört, der nach 
dem Tod seines Onkels dessen Hof erbt. Um das 
Erbe antreten zu können, muss er jedoch im Be-
sitz des sturköpfigen Pferdes Mississippi sein ... 
Die mit Abstand beste Adaption eines Cornelia-
Funke-Romans.

Frei ab 0 Jahre

Hände weg von Mississippi

D 2007; 100 Min.; Regie: Detlev Buck

Friedlich leben der kleine Bär und sein bester 
Kumpel, der kleine Tiger, in ihrem Häuschen am 
Waldrand. Ihren Alltag verbringen sie mit Fischen, 
(verhindertem) Pilzsammeln, Garten- und Hausar-
beit. Bis eine angeschwemmte, nach Bananen 
duftende Holzkiste mit der Aufschrift „Panama“ 
die beiden dazu bewegt, sich auf die Suche nach 
diesem mysteriösen Land zu begeben. Einen 
Kochtopf und eine Angelrute im Gepäck, sowie 
die unvermeidliche Holzente im Schlepptau, ma-
chen sie sich auf den hindernisreichen Weg. 

Oh, wie schön ist Panama

Sonntag 29.01. im EULENSPIEGEL

Eisbär Mika ist Vater geworden. Und Lars, der kleine 
Eisbär, ist wahrhaftig eine Bereicherung der Polarland-
schaft. Als er sich jedoch mit dem Robbenjungen Rob-
by anfreundet, schreiten die erwachsenen Eisbären 
ein. Kurz darauf wartet ein gefährliches Abenteuer auf 
Lars: die Eisscholle, auf der er schläft, bricht ab und 
treibt mit ihm gen Süden. Dort lernt Lars das Flußpferd 
Hippo kennen, das ihm eine bunte, prächtige, neue 
Welt zeigt. Doch Lars‘ Heimweh ist groß und so bringt 
ihn der Wal Orca zurück. Dort angekommen hört er, 
dass es im Ozean keine Fische mehr gibt. Was nun?

Frei ab 0 Jahre, empfohlen ab 5 Jahre

Der kleine Eisbär

D 2001; 87 Min.; Regie: Thilo Graf Rothkirch
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